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Im Jahr 2010 lag ein Arbeitsschwerpunkt des Instituts für Pädagogik und Zukunftsforschung 

(www.ipzf.de) im Erstellen neuer Websites, im Relaunch sowie in der Umstrukturierung und 

Redaktion alter Websites. 

 

Seit mehr als 10 Jahren gibt Dr. Martin R. Textor das „Online-Handbuch Kindergartenpäda-

gogik“ (www.kindergartenpaedagogik.de) heraus. Mit inzwischen 1.075 Fachartikeln und 

etwa gleich vielen Buchhinweisen bzw. -rezensionen ist die Website die umfassendste Infor-

mationsquelle für Erzieher/innen und andere Interessierte im Internet. Im Jahr 2010 wurden 

rund 4 Millionen Seiten abgerufen. 

 

Neben der üblichen Herausgebertätigkeit (Kontaktaufnahme mit potenziellen Autor/innen, 

Bearbeiten von Manuskripten usw.) wurden Ende des Jahres die Bücherlisten aktualisiert: Die 

im Jahr 2010 neu erschienenen Bücher zu Kindertagesbetreuung und anderen relevanten 

Themen wurden gesichtet und viele von ihnen in den entsprechenden Rubriken vorgestellt. 

Vergriffene Bücher wurden aus den Listen gestrichen. Außerdem wurden die Bezeichnungen 

mehrerer Rubriken geändert und neue Unterkategorien ausgewiesen, wenn sehr viele Artikel 

unter einer Thematik aufgelistet waren. Dabei wurden Fotos auf denjenigen Seiten eingefügt, 

auf denen die Unterrubriken aufgeführt sind. Die Rahmen der Tabellen, in denen die Links 

eingebettet sind, wurden sichtbar gemacht. Außerdem wurde die Zuordnung von Fachartikeln 

und Buchhinweisen zu den Kategorien überprüft und vereinzelt korrigiert. 

 

 

 
 

 

Bereits Ende 2009 wurde der Relaunch der Website „Kindertagesbetreuung“ (www.kinder 

tagesbetreuung.de) vorbereitet, die sich nun an eine ganz andere Zielgruppe – Eltern mit 

Kleinkindern – richtet und dementsprechend anderer Inhalte bedurfte. Diese wurden im Janu-

ar 2010 in das Internet eingestellt. Junge Eltern finden auf der Website Informationen über die 

http://www.ipzf.de/
http://www.kindergartenpaedagogik.de/
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verschiedenen Formen von Kindertageseinrichtungen und -tagespflege, über gesetzliche Vor-

gaben, Bildungspläne und pädagogische Konzeptionen, über Qualitätskriterien, Anmeldever-

fahren, die Eingewöhnung von Kleinkindern und den Tagesablauf in Kitas. Ferner erfahren 

sie, was an Mitarbeit von ihnen erwartet wird und wie sie das Geschehen in der Kindertages-

stätte bzw. Tagespflegestelle mitbestimmen können. Schließlich wird diskutiert, wie sich 

Kindertagesbetreuung auf die Beziehung zwischen Eltern und Kind auswirkt, wie Eltern die 

außerfamiliale Erziehung und Bildung ihres Kindes unterstützen können und wie ihnen Fach-

kräfte und Tagesmütter bei Erziehungsproblemen helfen können. 

 

Die Inhalte der Website wurden gleichzeitig in dem Buch „Kinderbetreuung gesucht. Eltern-

ratgeber: Kindertageseinrichtungen und Tagespflege“ (Norderstedt: Books on Demand) veröf-

fentlicht. 

 

 

 
 

 

Im Februar 2010 wurde die Website „Elternarbeit in Kindertageseinrichtung und Schule“ 

(www.elternarbeit.info) in das Internet eingestellt. Hier geht es darum, wie die „Bildungs- und 

Erziehungspartnerschaft“ zwischen Familie, Kindertageseinrichtung und Schule von Erzie-

her/innen und Lehrer/innen sinnvoll gestaltet werden kann. Themen sind z.B. Ziele und For-

men der Elternarbeit, Elterngespräche, Beratung und Vermittlung von Hilfsangeboten. 

 

 

 
 

 

Im gleichen Monat wurde die Website „Mutterschaft gestern – heute – morgen“ (www.mutter 

schaft.info) gelauncht. Hier erfahren Leser/innen, dass Mutterschaft im Verlauf der Jahrhun-

derte unterschiedlich ausgeprägt war und in verschiedenen Kulturen variiert. Dann werden 

ihnen die heute relevanten Rollenleitbilder vorgestellt. Ferner werden Probleme beschrieben, 

die mit Mutterschaft und der Entwicklung einer entsprechenden Identität verbunden sind. Auf 

der letzten Seite können Leser/innen einen Blick in die nahe Zukunft werfen: In den kom-

menden Jahren wird Mutterschaft wahrscheinlich viele Funktionen verlieren... 

 

Nachdem Martin Textor schon 2009 seine Vorstellungen zur Zukunft der Familie in Deutsch-

land in dem Buch „Die Familie in Gegenwart und Zukunft. Positionen, Provokationen, Prog-

http://www.elternarbeit.info/
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nosen“ (Norderstedt: Books on Demand) veröffentlicht hatte, launchte er im November 2010 

die Website „Die Zukunft der Familie in Österreich“ (www.familie-der-zukunft.de). 

 

 

 
 

 

Ebenfalls im November 2010 wurde die Website „Senioren im Zentrum der Gesellschaft“ 

(www.senioren-im-zentrum.de) in das Internet eingestellt. Sie enthält einen Text über die Al-

terung der Bevölkerung in Deutschland sowie über die Konsequenzen für Wirtschaft, Gesell-

schaft und Politik. 

 

 

 
 

 

Aus dem Arbeitsbereich „Zukunftsforschung“ des IPZF erschien im September 2010 das 

Buch „Zukunftsentwicklungen. Trends in Technik, Wirtschaft, Gesellschaft und Politik“ 

(Norderstedt: Books on Demand). In diesem Kompendium werden Antworten auf folgende 

Fragen gegeben: „Wie wird sich unsere Welt bis 2040 oder 2060 weiterentwickeln? Was wird 

dies für Konsequenzen für unser Leben und das unserer Kinder haben?“ Übersichtlich, umfas-

send und komprimiert werden bedeutsame Trends beschrieben, wie z.B. die Entstehung einer 

multipolaren Weltordnung, der Klimawandel, der Übergang zur Wissensgesellschaft, die 

Entwicklung neuer Technologien, die Zukunftsbranchen, die sich abzeichnende Rohstoff-

knappheit, die Alterung der Bevölkerung sowie die zu erwartenden Veränderungen in der 

Arbeitswelt, in der individuellen Lebensgestaltung und in den Familienbeziehungen. Dabei 

wird auf relativ verlässliche Prognosen von Wissenschaftlern und Zukunftsforschern, von 

Unternehmen und Consultingfirmen, von Wirtschaftsverbänden und Gewerkschaften, von 

nichtstaatlichen Forschungsinstituten und Umweltorganisationen zurückgegriffen. 

 

 

 
 

http://www.familie-der-zukunft.de/
http://www.senioren-im-zentrum.de/
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Neben den bereits erwähnten Büchern erschienen 2010 noch 21 Artikel von Martin R. Textor 

und 4 Beiträge von Ingeborg Becker-Textor in Fachzeitschriften und im Internet (Liste s.u.). 

In mehreren Publikumszeitschriften und Zeitungen wurden Interviews mit ihnen abgedruckt. 

 

Die von Ingeborg Becker-Textor erstellten pädagogischen Materialien für die Arbeit von Er-

zieher/innen und Grundschullehrer/innen erschienen in der Projektreihe „Bilderbuchkino“: 

 

 

 
 

 

Ende, M./Weber, M.: Jim Knopf und Lukas der Lokomotivführer machen einen Ausflug 

 

 

 
 

 

Ende, M./Weber, M.: Jim Knopf und der Scheinriese 

 

 

 
 

 

Fuchshuber, A.: Mause Märchen, Riesen Geschichte. Zwei halbe Bilderbücher 
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Die Medienpakete können nur direkt beim Verlag bestellt werden: Matthias-Film, Georgen-

kirchstraße 69, 10249 Berlin, Tel.: 030/21005490, Email: vertrieb@matthias-film.de 

 

Ein weiterer Arbeitsschwerpunkt des IPZF lag im Bereich Referententätigkeit. So wurden 

2010 mehr als 30 Fortbildungen bzw. Vorträge im Auftrag unterschiedlicher Institutionen und 

Verbände durchgeführt (Liste s.u.). Die Teilnehmer/innen waren zumeist Erzieher/innen, Leh-

rer/innen, Jugendhilfefachkräfte oder Eltern. 

 

 

Veröffentlichungen von Dr. Martin R. Textor 
 

Kinderbetreuung gesucht. Elternratgeber: Kindertageseinrichtungen und Tagespflege. Nor-

derstedt: Books on Demand 2010 

 

Zukunftsentwicklungen. Trends in Technik, Wirtschaft, Gesellschaft und Politik. Norderstedt: 

Books on Demand 2010 

 

Der Rechtsanspruch unter Dreijähriger auf Kindertagesbetreuung ist gefährdet. KinderTages-

einrichtungen aktuell, KiTa MO 2010, 19 (3), S. 64-65 (auch erschienen in: KinderTagesein-

richtungen aktuell, KiTa BY 2010, 22, S. 124-125) 

 

Die Erziehungs- und Bildungspartnerschaft im Vergleich zu anderen Formen der Partner-

schaft. KinderTageseinrichtungen aktuell, KiTa MO 2010, 19 (5), S. 104-107 

 

Erziehungspartnerschaft – Zusammen arbeiten für Kinder. In: Katholische Erwachsenenbil-

dung im Lande Niedersachsen e.V./Evangelische Erwachsenenbildung Niedersachsen (Hrsg.): 

Erziehungs- und Bildungspartnerschaft. Der ungehobene Schatz für Kindertageseinrichtun-

gen, Schulen und Eltern. Abschlussbericht. Hannover: Selbstverlag 2010, S. 25-44 

 

Formen der Gruppierung von unter Dreijährigen in Kindertageseinrichtungen. In: Armin 

Krenz (Hrsg.): Handbuch für ErzieherInnen in Krippe, Kindergarten, Kita und Hort. Mün-

chen: Olzog Verlag 2010, 58. Ergänzungslieferung, 18 Seiten 

 

Familie im Abschwung, Kita im Aufschwung? Die Probleme nehmen zu. KinderTagesein-

richtungen aktuell, KiTa BY 2010, 22 (9), S. 182-186 

 

Kindeswohlgefährdungen erkennen und richtig reagieren! Das Kindeswohl und seine Gefähr-

dung. KinderTageseinrichtungen aktuell, KiTa MO 2010, 19 (9), S. 175-179 

 

Ausgaben für Kindertageseinrichtungen und Rahmenbedingungen in Zeiten eines zunehmen-

den Spardrucks. KinderTageseinrichtungen aktuell, KiTa BY 2010, 22 (10), S. 196-201 

 

Die Wissensgesellschaft fordert soziale Kompetenzen. Humane Schule 2010, 36, Oktober-

Heft, S. 16 

 

Denken und Lernen von Anfang an. UGB-Forum spezial: Von klein auf vollwertig 2010, S. 

36-39 

 

Kindertagesbetreuung. http://www.kindertagesbetreuung.de 

 

Elternarbeit in Kindertageseinrichtung und Schule. http://www.elternarbeit.info 

mailto:vertrieb@matthias-film.de
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Mutterschaft gestern – heute – morgen. http://www.mutterschaft.info 

 

Die Zukunft der Familie in Österreich. http://www.familie-der-zukunft.de 

 

Senioren im Zentrum der Gesellschaft. http://www.senioren-im-zentrum.de 

 

Pro-Kopf-Ausgaben für Kindertagesbetreuung – zwischen 2006 und 2008 um 725 Euro ge-

stiegen!? http://www.kindergartenpaedagogik.de/1992.html 

 

Die Erziehungs- und Bildungspartnerschaft im Vergleich zu anderen Formen der Partner-

schaft. http://www.kindergartenpaedagogik.de/2074.html 

 

Haftung für verursachtes Kinderleid gefordert: Der Staat darf sich nicht länger seiner Erzie-

hungsverantwortung entziehen. http://erziehungsverantwortung.ipzf.de/index.html 

 

Wenn Kita und Schule versagen: den Betroffenen einen Anspruch auf Entschädigung einräu-

men! http://www.kindergartenpaedagogik.de/2083.html 

 

Erziehungspartnerschaft mit Eltern unter Dreijähriger. http://www.kindergartenpaedagogik. 

de/2084.html 

 

Kindertagesbetreuung – ein höchst ungerechtes System. Von unterschiedlichen Versorgungs-

quoten, Rahmenbedingungen usw. http://www.kindergartenpaedagogik.de/1763.html 

 

Kindeswohlgefährdung in Familien und Bildungseinrichtungen. http://www.familienhand 

buch.de/cmain/f_Aktuelles/a_Haeufige_Probleme/s_3443.html 

 

Wie finde ich die passende Betreuung für mein Baby? http://www.konisto.de/2010/07/die-

beste-betreuung-fuer-babies-6535.html 

 

Wie finde ich eine gute Tagesmutter? http://www.konisto.de/2010/07/eine-gute-tagesmutter-

finden-6530.html 

 

Wie finde ich einen guten Kindergarten? http://www.konisto.de/2010/07/einen-guten-

kindergarten-finden-6544.html 

 

Kindertagesbetreuung – ungerecht zu Kindern, Eltern und Erzieherinnen. http://www.kinder 

gartenpaedagogik.de/2110.html (auch erschienen in Christ + Bildung 2010, 56, Heft 7, S. 14-

16) 

 

Erziehungspartnerschaft zwischen Lehrer/innen und Eltern. http://www.familienhandbuch.de/ 

cmain/f_Aktuelles/a_Schule/s_3486.html 

 

Die Hilfeleistungsgesellschaft – eine Antwort auf Bevölkerungsalterung und Wohlstandswen-

de. http://www.zukunftsentwicklungen.de/Hilfeleistungsgesellschaft.html 

 

In welcher Welt werden unsere Kinder leben? Konsequenzen aus der Zukunftsforschung für 

Bildung und Erziehung. http://www.zukunftsentwicklungen.de/Zukunftsfaehigkeit.html 
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Veröffentlichungen von Ingeborg Becker-Textor 
 

Interkulturelle Erziehung und Migration – Themen im Bayerischen Bildungs- und Erzie-

hungsplan. KiTa aktuell Bayern 2010, 22 (1), S. 6-9 

 

Zur Ruhe kommen mit Maria Montessori. Kinder, Kinder 2010, Heft 2, S. 11 

 

Feste feiern in Kindergarten und Grundschule – aber wie? Frühes Deutsch – Fachzeitschrift 

für Deutsch als Fremdsprache des Goethe-Instituts 2010, Heft 20, S. 4-6 

 

Erzählsituationen in der Kita. Sprachförderung und Literacy rücken durch die Bildungspläne 

in ein neues Licht. Wie können wir Erzählsituationen schaffen und nützen? KiTa aktuell 

NRW 2010, 19 (10), S. 196-199 (auch erschienen in KiTa aktuell BY 2010, 22, S. 248-250) 

 

 

Fortbildungen/Vorträge von Dr. Martin R. Textor 
 

22./23.01.2010: „Formen der Altersmischung unter besonderer Berücksichtigung der Betreu-

ung unter Dreijähriger“, „Kindeswohlgefährdung: Formen, Folgen, Reaktionen“, „Ursachen 

von Verhaltensauffälligkeiten“, „Vernetzung von Kindertageseinrichtungen mit psychosozia-

len Diensten – das Konzept des Familienzentrums“. Kurseinheiten beim „Wochenendseminar 

für Elternvertreter und Erzieher(innen) in Tageseinrichtungen für Kinder“ der Hanns-Seidel-

Stiftung in Wildbad Kreuth 

 

29./30.01.2010: „Formen der Altersmischung unter besonderer Berücksichtigung der Betreu-

ung unter Dreijähriger“, „Kindeswohlgefährdung: Formen, Folgen, Reaktionen“, „Ursachen 

von Verhaltensauffälligkeiten“, „Vernetzung von Kindertageseinrichtungen mit psychosozia-

len Diensten – das Konzept des Familienzentrums“. Kurseinheiten beim „Wochenendseminar 

für Elternvertreter und Erzieher(innen) in Tageseinrichtungen für Kinder“ der Hanns-Seidel-

Stiftung in Kloster Banz 

 

01.02.2010: „Förderung von Kindern mit sozial-emotionalen Lern- und Verhaltensstörungen 

in der Grundschule“ (mit Ingeborg Becker-Textor). Gestaltung des Pädagogischen Tages der 

Goetheschule in Darmstadt 

 

11.02.2010: „Die Familie in Gegenwart und Zukunft“. Vortrag auf der Tagung „Die Zukunft 

der Familie – Die Familien-Bildungsstätte der Zukunft“ der Landesarbeitsgemeinschaft Evan-

gelischer Familien-Bildungsstätten in Bayern im Kardinal-Döpfner-Haus, Freising 

 

01.-03.03.2010: „Arbeit in Projekten mit altersgemischten Gruppen“ (mit Ingeborg Becker-

Textor). Fortbildung im Auftrag des Landesjugendamtes des Freistaats Sachsen in Bobritzsch 

 

26.03.2010: „Die Zukunft der Familie“. Kurzreferat beim „3. 'Kinder in die Mitte' – Mitei-

nander der Generationen Zukunftsraum“ des Amtes der Vorarlberger Landesregierung in Mä-

der 

 

12.04.2010: „Gefährdung des Kindeswohls“. Seminar des Instituts für Bildung und Beratung 

Miesbach in Hausham 

 

14.04.2010: „Familien heute – Familienmilieus, Familienprobleme, Familientrends. Heraus-

forderungen für Kitas“. Seminar des Instituts für Bildung und Beratung Miesbach in Hausham 
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16.04.2010: „Kleinstkindererziehung – Eltern als Partner gewinnen!“ Vortrag beim Fachkon-

gress „Frühförderung als Chance. Bildungs- und Lernprozesse in früher Kindheit“ des Kreises 

Paderborn in Paderborn 

 

05.06.1010: „Verhaltensauffällige Kinder fördern“. Vortrag bei der 3. Fachtagung „Auf den 

Anfang kommt es an – Kindliche Entwicklungswege“ des AWO Kreisverbandes Bad Langen-

salza e.V. im Kultur- und Kongresszentrum Bad Langensalza 

 

09.06.2010: „Kindeswohlgefährdung – Ursachen, Konsequenzen, Kooperation mit dem Ju-

gendamt“. Vortrag und Co-Leitung eines Workshops (mit Ingeborg Becker-Textor) beim 

Kinderschutzfachtag des Landratsamtes Schmalkalden-Meiningen in der Volkshochschule 

Meiningen 

 

18.06.2010: „Der Einfluss unzureichender Rahmenbedingungen auf die kindliche Entwick-

lung“. Vortrag und Diskussion auf der gleichnamigen Veranstaltung des Arbeitskreises für 

evangelische Kitas im Dekanat Münchberg in Münchberg 

 

12./13.07.2010: „Elternarbeit“, „Integration“, „Stressbewältigung“. Teamfortbildung (zu-

sammen mit Ingeborg Becker-Textor) im Gemeindekindergarten „Kinderwelt“ in Hohen-

brunn 

 

06./07.08.2010: „Formen der Altersmischung unter besonderer Berücksichtigung der Betreu-

ung unter Dreijähriger“, „Kindeswohlgefährdung: Formen, Folgen, Reaktionen“, „Ursachen 

von Verhaltensauffälligkeiten“, „Vernetzung von Kindertageseinrichtungen mit psychosozia-

len Diensten – das Konzept des Familienzentrums“. Kurseinheiten beim „Wochenendseminar 

für Elternvertreter und Erzieher(innen) in Tageseinrichtungen für Kinder im Rahmen des Fe-

rienprogramms Sommer“ der Hanns-Seidel-Stiftung in Kloster Banz 

 

07.09.2010: „Bildung im Kindergarten: Zur Förderung der kognitiven Entwicklung“ (mit In-

geborg Becker-Textor). Fortbildung für den AWO Kreisverband Bad Langensalza e.V. in Bad 

Langensalza 

 

13.10.2010: „Erziehungs- und Bildungspartnerschaft“. Referat beim Fachtag „Miteinander 

reden – Auf dem Weg zur Erziehungspartnerschaft“ des Paritätischen Wohlfahrtsverbandes, 

Landesverband Thüringen e.V., in Neudietendorf 

 

16.10.2010: „In was für einer Welt werden unsere Kinder leben? – Künftige Herausforderun-

gen an unserer Gesellschaft“. Vortrag auf dem Zukunftskongress des CSU-Kreisverbandes 

Miltenberg in Wörth am Main 

 

27.-29.10.2010: „Die Bildungsmacht der Familie: Wie kann die KiTa die Bildungsfunktion 

der Eltern stärken?“, „Einbindung von Eltern und anderen Erwachsenen in die pädagogische 

Arbeit der KiTa“, „Kindertageseinrichtungen im Spannungsfeld unterschiedlicher Erwartun-

gen“, „Bildung, Erziehung, Betreuung in Krippe, Kindergarten und Hort“. Lehreinheiten in 

Baustein 4 „Lernen in Kinderkrippe und Kindergarten – Bildungspartnerschaft mit Eltern“ des 

Lehrgangs „Qualifizierte KiTa-Leitung“ des Instituts für Bildung und Beratung Miesbach in 

Hausham 

 

16.11.2010: „Kognitive Entwicklung in der frühen Kindheit aus Sicht von Gehirnforschung 

und Psychologie“, „Bildungsmacht der Familie – Bildungspartnerschaft“, „Bildung in Kinder-

tageseinrichtungen“. Vorträge auf der 10. Kindertagesstättenfachtagung „Frühkindliche Bil-
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dung in Familie und Kita unter besonderer Berücksichtigung der Gehirnforschung“ des Land-

kreises Goslar in Goslar 

 

19.11.2010: Teamberatung (mit Ingeborg Becker-Textor) zu Bild vom Kind, Elternarbeit, 

Krippenpädagogik und anderen Themen im Evangelischen Kinderhaus in Weilheim 

 

02.12.2010: „Die Bildungs- und Erziehungsmacht der Familie“. Vortrag und Leitung von 

Tisch III „Wie Schule Familien unterstützen kann“ auf der Veranstaltung „Was Eltern und 

Lehrer/innen von einander wollen – Bildungs- und Erziehungspartnerschaft in der Schule“ der 

Arbeitsgemeinschaft der Familienorganisationen (AGF) Rheinland-Pfalz im Rathaus Mainz 

 

 

Fortbildungen/Vorträge von Ingeborg Becker-Textor 
 

22.01.-24.01.2010: Hanns-Seidel-Stiftung, Wildbad Kreuth: Seminar für Erzieher/innen und 

Kindergartenbeiräte/eltern: „Konfliktgespräche mit Eltern bei Verhaltensauffälligkeiten und 

anderen Problemen“, „Die Rolle der Leitung einer Kindertagesstätte zum Themenkomplex 

Zeitmanagement“, „Leitung einer Kindertagesstätte: Kooperation mit dem Träger, der Eltern-

vertretung und Eltern“, „Öffentlichkeitsarbeit in der Kita“ 

 

29.01.-31.01.2010: Hanns-Seidel-Stiftung, Kloster Banz: Seminar für Erzieher/innen und 

Kindergartenbeiräte/eltern: „Konfliktgespräche mit Eltern bei Verhaltensauffälligkeiten und 

anderen Problemen“, „Die Rolle der Leitung einer Kindertagesstätte zum Themenkomplex 

Zeitmanagement“, „Leitung einer Kindertagesstätte: Kooperation mit dem Träger, der Eltern-

vertretung und Eltern“, „Öffentlichkeitsarbeit in der Kita“ 

 

01.02.2010: Gestaltung eines pädagogischen Tages für das Lehrerkollegium der Goethe-

Schule in Darmstadt (zusammen mit Martin Textor) u.a. zu den Themen: „Beobachtung von 

Verhaltensauffälligkeiten – Interpretation und Deutung“, „Kollegiale Beobachtung und Bera-

tung“, „Ressourcenorientierung versus Defizitorientierung“, “Förderpläne/Hilfepläne – Ko-

operation und Kommunikation“ 

 

06.02.2010: ganztägige Teamfortbildung in der Bayr. Landeskampagne „Dialog Bildung“ in 

einem Städtischen Kindergarten in Würzburg. Themen: „Bildung und Lernen als sozialer Pro-

zess“, „Wie können Bildungsprozesse bei Kindern motiviert werden?“, „Wie können Eltern 

Bildungsprozesse ihrer Kinder fassbar gemacht werden? Möglichkeiten für die Elternarbeit“ 

 

11.02.2010: Landratsamt Weilheim-Schongau/Amt für Jugend und Familie: ganztägige Ver-

anstaltung für Vertreter von Kommunen, Träger und Kindergartenleiterinnen: „‘Die Kleinen 

kommen‘ – Veränderungen in der Kindergartenlandschaft, Krippen, weite Altersmischung. 

Braucht die Krippe eine eigene Pädagogik? Sind die Erzieherinnen auf die Arbeit mit Unter-

Dreijährigen vorbereitet?“ 

 

09.06.2010: Kinderschutztag des LRA Meiningen: Vortrag „Was Kinder brauchen“ 

 

18.06.2010: ganztägige Teamfortbildung und Gesamtauswertung (unter Beteiligung von Ju-

gendamt und Träger) in der Bayr. Landeskampagne „Dialog Bildung“ im Städt. Kindergarten 

Würzburg-Rottenbauer zu den Themen: „Erweitertes Verständnis von Bildung und Lernen“, 

„Paradigmenwechsel im Verständnis von Lernen und Lehren“, „Bildung als sozialer Prozess 

– Bildungshaus KITA“, „Individuelle und Gesamtreflexion der Teilnehmerinnen/des Teams“ 
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02.07.2010: ganztägige Teamfortbildung in der Bayr. Landeskampagne „Dialog Bildung“ im 

kath. Kindergarten Oberwerrn zu den Themen: „Basiskompetenzen im Bayr. Bildungs- und 

Erziehungsplan: Basiskompetenz Zuhören, Sehen, Fühlen. Vergessene Schlüsselqualifikatio-

nen wie sozial-emotionale Kompetenz, Führungs- und Leitungskompetenz, Delegationskom-

petenz, Umsetzungskompetenz, personale Kompetenz“ 

 

12.-13.07.2010: Teamberatung im Gemeindekindergarten Hohenbrunn gemeinsam mit Martin 

R. Textor. Themen: „Integration/Inklusion – Zeitmanagement“ 

 

06.08.-08.08.2010: Hanns-Seidel-Stiftung, Kloster Banz: Seminar für Erzieher/nnen und Kin-

dergartenbeiräte/eltern: „Konfliktgespräche mit Eltern bei Verhaltensauffälligkeiten und ande-

ren Problemen“, „Die Rolle der Leitung einer Kindertagesstätte zum Themenkomplex Zeit-

management“, „Leitung einer Kindertagesstätte: Kooperation mit dem Träger, der Elternver-

tretung und den Eltern“, „Öffentlichkeitsarbeit in der Kita“ 

 

12.10.2010: Symposion Frühförderung „Entwicklung und Teilhabe für jedes Kind“ der Über-

regionalen Arbeitsstelle Frühförderung des Landes Baden-Württemberg in Stuttgart: Vortrag 

und AG: „Von der sicheren Basis aus – Eventpädagogik versus Bindungsgestaltung in der 

Kindertageseinrichtung“ 

 

18.10.2010: ganztägige Teamfortbildung in der Bayr. Landeskampagne „Dialog Bildung“ im 

kath. Kindergarten Oberwerrn zu den Themen: „Erweitertes Verständnis von Bildung und 

Lernen“, Paradigmenwechsel im Verständnis von Lernen und Lehren“, „Bildung als sozialer 

Prozess – Bildungshaus KITA“, „Individuelle und Gesamtreflexion der Teilnehmerinnen/des 

Teams“ 

 

25.10.2010: Fortbildung: „Kreatives Arbeiten mit Farben in der Kinderkrippe“ beim IBB 

Miesbach in Hausham 

 

16.11.2010: Elternabend in Weilheim: „Alles, was ich heute weiß, habe ich schon als Kind 

gelernt. Ein Stück Kindheit steckt in uns für immer“ 

 

17.11.2010: Teamberatung im Ev. Kinderhaus Weilheim zusammen mit Martin R. Textor. 

Themen u.a.: „Anforderungen an eine Krippe“, „Pädagogik bei U3“, „Das Bild vom Kind“ 

 

 

Kontakt 
 

Ingeborg Becker-Textor 

Dr. Martin R. Textor 
IPZF 

Fichtestraße 14a 

97074 Würzburg 
Tel.: 0931/77730 

Email: becker-textor@freenet.de 

Email: martin.textor@freenet.de 
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